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Auf das mit dem 1. Januar beginnende erste
Quartal der Karlsruher Zeitung nehmen alle

Postämter des Deutschen Reiches und der Schweiz ,
sowie unsere HH . Agenten fortwährend Bestel¬
lungen an .

Preis , wie bisher , in Karlsruhe vierteljährlich
Z Mark 50 Pf . , durch die Post bezogen 3 Mark
65 Pf . einschließlich der Bestellgebühr .

Die Bestellungen aus den Landorten können
den Landpost -Boten aufgegeben werden .

Verzeichniß derAgenturen derKarlsruherZeitung .
kHorwart Jauch , Mühlburger

Thor .
K. Fritz , Kaiserstraße 229 .
v . Merkle , Kaiserstraße IM .
U. Salzer , Kaiserstraße 140 .
Wlh . Erb , Spitalstraße 32 .
vlutschlerLPfanz , Belfortstr . 7 .
Smil Lorenz , Victoriastraßc 19 .
z . B . Klingele , Sophienstraße45 .
St . Thomann , Sophienstr . 66 .
stebenSbedürfniß -Verein , So¬

phienstr . 27 .
F. BanSback , Amalienstr . 53 .
8 . L. Schwab , Amalienstr . 19 .
F. Maisch , Waldstraße 575 .
8. Dörflinger , Waldstraße 54 .
kebensbedürsniß - Verein ,

Karlsstraße 3 .
F . A . Herrmann , Waldstraße 5 .
F . Schmidt , Ritterstraßc 4 .
L . Hetzet , Kaiserstraße 124 .

F . Herl an , Kaiserstraße 100 .
T . Malzacher , Lammstr . 5 .
W . Pfeiffer , Kreuzstraße 10 .
M . Hirsch , Kreuzstraße 3 .
H . Lechleitner , Zirkel 15 .
I . Küst , Kaiserstraße 54 .
CH. Grimm , Kaiserstraße 36 .
C. E . Rupp , Adlerstraße 40 .
Wilh . Doll , Spitslstraße 25 .
H. Nothweiler , Kronenstr . 43 .
Lebensbedürfniß - Verein ,

Zähringerstraße 49 .
E . Salzer , Kaiserstraße 69 .
I . Bodenweber , Fasanenstr . . 2 .
G . Bronner , Wilhelmstraße 1 .
Lebensbedürsniß - Verein ,

Schützenstraße 41 .
L . Bleß , Wilhelmstraße 34 .
L. Wolfmüller , Rüppurrer

Straße 40 .

Amtlicher Weil .
Seist Königliche Hoheit der Großherzog haben

Sich unter 'm 13 . d . Mts . gnädigst bewogen gefunden ,
den Baumeister Heinrich Amer - bach , unter Verleihung
des Titel - „Hofbaumeister " , zum zweiten Beamten des

Hofbauamtes zu ernennen .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben

unter 'm 19 . d . MtS . gnädigst geruht , den Hauptamts -
Kontroleur Wilhelm Glaser in Baden zum Hauptamts -
Verwalter bei dem Hauptsteueramt Lahr zu ernennen .

Laut Allerhöchster KabinetS -Ordre vom 16 . d . Mts . ist
der Secondelieutenant v . Hagen vom Anhaltischen In¬
fanterie - Regiment Nr . 93 in das 5 . Badische Infanterie -
Regiment Nr . 113 versetzt worden .

MchL - ArnMcher Weil .
Politische Rundschau

Karlsruhe , den 23 . Dezember .
Für die Nachricht , daß mehrere Landstriche auf Neu-

Guinea und im Neubritannischen Archipel unter den Schutz
des Deutschen Reiches gestellt sind, liegt nunmehr die amt¬
liche Bestätigung vor . ES eröffnet sich mit dieser Erwer¬
bung wieder ein neues verheißungsreiches Feld für deutsche
AnternehmungSlust und Betriebsamkeit . Im Hinblick auf
diesen Vorganz wird man auch die Forderung dreier neuer
Konsulat - posten in der Südsee verstehen , die im neuen
Etat enthalten ist und vielen etwas befremdlich war , weil
sie ein Bedürfniß für eine so starke Vermehrung der deut¬
schen Vertretung in jenen Ländern nicht einzusehen ver¬
mochten . Die Forderung ist bekanntlich in zweiter Lesung
abgelehnt , bezw . stark reduzirt worden , ebenso wie die
Forderung einer Rangerhöhung und besseren Dotirung der
konsularischen Vertretung in der Kapstadt . Man wird mit
Sicherheit erwarten dürfen , daß auch diese Forderungen
in dritter Lesung bewilligt werden , nachdem die neuen
Besitzergreifungen in der Südsee bekannt geworden . Die
Opposition hatte sich in dieser Hinsicht bereits ausdrücklich
den Rückzug offen gehalten . Auf keinem anderen Gebiet
ist offenbar im Augenblick der SparsamkeitSeiser übler
angebracht , als im Ressort des Auswärtigen Amtes .

Den Engländer « hat die Nachricht von dem neuesten
Vorgehen der Deutschen in der Südsee glücklicherweise die
Weihnachts -Laune nicht verdorben . Man erhebt sich in
London allmählich zu dem würdevollen Standpunkt , daß
alles herrenlose Land der Erde zusammengenommen an
Werth nicht entfernt dem englischen Kolonialbesitz gleich¬
kommt . John Bull würde am liebsten den ganzen Erd -
ball für seinen Nachtisch beiseite setzen , aber da er zur
Zeit weder alles kolonisationsfähige Gebiet bewältigen ,
noch den Wettbewerb der andern Mächte ausschließen
kann , so ergibt er sich mit einem gewissen Galgenhumor
in die unbequeme Thatsache , daß Deutschland ansängt , auf
dem Weltmeer eine Rolle zu spielen . Die Erwerbung der

„ bemerkenSwerth fruchtbaren " Inseln durch Deutschland
hat , wie der „Times " geschrieben wird , in englischen
Kreisen die übliche „beträchtliche Verstimmung " hervorge¬

rufen ; aber die „ Times " setzt sich leichten Herzens über
den neuen Kolonialärger hinweg und beglückwünscht uns
Deutsche mit einem Wohlwollen , in welches sich leiser
Spott mischt, zu unfern neuen Errungenschaften . „Es ist
vielleicht etwas schwer zu sagen, " meint das Blatt , „was
diese Inseln werth sind und in wie weit sie trotz ihrer
Aequatornähe sich für die Aufnahme deutscher Auswan¬
derer eignen mögen . Aber es sind eben Inseln , sie haben
vermuthlich Ankerplätze irgend welcher Art und wenn
Deutschland sie nicht nähme , würde Frankreich oder irgend
eine andere Macht sie in Besitz nehmen . Hätten sie eine
besondere Anziehungskraft , so würde der allgegenwärtige
britische Handelsmann sie ohne Zweifel zu seinem Heim
erwählt haben ."

Die Pariser sind gestern in einige Aufregung versetzt
worden durch einen Artikel des „Figaro " , welcher den
Besuch des Fürsten Bismarck in Paris auf der Durchreise
nach Nizza ankündigte (s . Paris ) . In Deutschland weiß
man von einem solchen Vorhaben des Reichskanzlers nichts ;
ebensowenig auf der deutschen Botschaft in Paris . Die
Blätter gemäßigter Richtung verhalten sich im allgemeinen
zurückhaltend in ihren Aeußerungen ; die Radikalen er¬
blicken in der Sache eine Herausforderung . Die „Liberte "

hält die Nachricht für einen Versuchsballon , um die Stim¬
mung zu erforschen , und sagt dann weiter : „ Die bekla -

genswerthen Vorfälle bei der Anwesenheit des Königs
Alphons von Spanien sind noch nicht vergessen . Was
würde aber geschehen , wenn Fürst Bismarck plötzlich unter
der leicht erregbaren Bevölkerung erschiene ? Durch welche
Maßregeln wäre es möglich, den Ausbruch der Menge zu
verhindern und die entfesselten Leidenschaften niederzuhal¬
ten ?" Fürst Bismarck kenne den französischen Charakter
zu gut , als daß er durch seine Gegenwart Oel in das
Feuer gießen werde ; sein versöhnlicher Charakter in Be¬
treff der Kolonialpolitik sei offenkundig, daher nicht anzu¬
nehmen , daß er die Bevölkerung , die in ihm nur den
Sieger von Sedan erblicke , herausfordern wolle . Dies
sei unmöglich .

Ueber den jüngsten Aufstand in Korea liegt im „Stan¬
dard " jetzt ein ausführlicher Bericht vor . Der Bericht¬
erstatter des Blattes in Shanghai schreibt :

Die Unzufriedenheit mit der in Korea heraestellten neuen Ord¬
nung der Dinge hat zu einem Aufruhr geführt , begleitet von
Metzeleien , die an Grausamkeit ihreS gleichen suchen . Korea
ist in den letzten paar Jahren Zeuge zahlreicher Aufstände v »n
mehr oder weniger heftiger Art gewesen , die von einer oder der
anderen nach der Machtstellung strebenden Partei angezettelt
wurden , aber keiner scheint so erfolgreich gewesen zu sein , als der
gegenwärtige . Die bestehenden Einrichtungen . sowie die in die¬
selben verfrüht gesetzten Erwartungen auf Fortschritt scheinen
rein weggefegt worden zu sein . Der ganze Staat ist in Zucht¬
losigkeit gestürzt worden , und die nebenbuhlerischcn Parteien
kämpfen in den Straßen von Seoul um die Oberhand . Der
erste Ausbruch war gegen da - Kabiuet gerichtet , welches einer
ungebührlichen Vorliebe für die Interessen Chinas beschuldigt
worden . Die Parteigänger der Japaner metzelten 7 der Minister
nieder und zwangen den König , «in auS japanischen Partei¬
gängern zusammengesetztes Ministerium zu ernennen ; allein die
chinesische Partei erholte sich , bemächtigte sich der neuen Minister
und ließ sie über die Klinge springen . Während der Metzelei
wurde Prinz Miog , der Oheim der Königin , tödtlich verwundet -
Nach der Niedermetzeluna der zwei Kabinette gelang eS dem
König . aus der Hauptstadt zu entkommen , und letztere wurde
hierauf der Schauplatz eines Blutbades - Eine Reihe blutiger
Kämpfe hat in der Stadt und deren Umgebung zwischen den
chinesischen und japanischen Truppen , welche die gemeinschaftliche
Garnison de- Landes bilden , staltgefunden . Die koreanischen
Truppen griffen ihrerseits beide Parteien ohne Unterschied an .
Die Regierungen von China und Japan haben beide Truppen
entsandt , um die Ordnung wiederherzustellen , aber ob sie nicht
die Anarchie und daS Blutvergießen verschlimmern werden , bleibt
abzuwartcn . Der Ursprung des Aufruhrs ist noch nicht be¬
stimmt festgestellt worden , allein derselbe wurde unzweifelhaft von
der japanischen Partei ongcstfftet , und mehrere Umstände deuten
an , daß die japanischen Beamten der Verschwörung keineswegs
fremd gegenüber standen . Der Ausbruch ihrer Parteigänger fand
während eine - offiziellen Fcst ssenS statt , welches der Konsul von
Japan dem britischen Konsul gab . Unter den Gästen befanden
sich der amerikanische Gesandte , sowie mehrere hervorragende
Mitglieder der koreanischen Regierung , u . a . Herr v . Möllen¬
dorf , Viceprästdent der auswärtigen Angelegenheiten , dessen Eia -
ffuß und Anschauungen ihn bei den Gegnern des zuerst ermor¬
deten Ministeriums äußerst mißliebig gemacht haben . Der japani¬
sche Gesandte war indeß abwesend Während des Aufruhrs
brannte das Gebäude der japanischen Gesandtschaft nieder . aber
eS wird allgemein geglaubt , daß die japanischen Beamten das
Gebäude selber in Brand steckten, um die Verwirrung zu erhöhen
und ihre Nebenbuhler bloßzustellen .

Deutschland.
* Berlin , 22 . Dez . Gestern Nachmittag 5 Uhr fand

bei den Kaiserlichen Majestäten im königlichen Palais
engere Familientasel statt , an welcher die gesammte Kron -
prinzliche Familie einschließlich des Prinzen Heinrich , der
au - Kiel eingetroffen war , Prinz und Prinzessin Wilhelm ,
Erbgroßherzog und Prinz Ludwig von Baden , sowie Prin¬
zessin Luise zu Schleswig - Holstein theinahmen . — Von

einer Absicht des Reichskanzlers , Paris zu besuchen,
ist in regelmäßig gut unterrichteten Kreisen bis jetzt nichts
bekannt . — Die „Nationalzeitung " meldet , daß wähnnck
der Zeit der Vertagung der Westafrikanischen Konferenz
die Anerkennung der Association internationale d »r
Congo durch die überwiegende Mehrzahl der Mächte er¬
folgt sein wird . Die Anerkennung von Seiten Oesterreichs
wird für heute oder morgen erwartet , während diejenige
durch Holland möglicherweise bereits in Brüssel erfolgt P .
Die Anerkennung durch Spanien steht nur deßhalb Aach
aus , weil die Hin - und Hersendung der Papiere zu
Zeit beansprucht . — Heute fand eine zahlreich besuchte
nationalliberale Versammlung unter dem BorMe
des Baurath Kyllmann statt . Die Versammlung nah »
folgende von Meißen begründete Resolution an : „ Der
Nationalliberale Verein Berlins spricht seine lebhafte Erz¬
röstung darüber aus , daß während der Tage , in welche«
unser Volk der auswärtigen Politik Bismarck 's abermals
die glänzendsten Erfolge zu danken hat , die gegenwärtige
Mehrheit des Volksvertretung ihm geringfügige , zur rv -
sprießlichen Führung der Geschäfte erforderliche Mittel
verweigern konnte. Der Verein ist überzeugt , daß diese
des Reiches nicht würdigen Beschlüsse das deutsche Volk
nicht hinter sich haben und in weiteren Kreisen der Reichs -
Hauptstadt entschiedene Mißbilligung finden . Gott erhMe
Euer Durchlaucht noch lange Jahre dem deutschen Vater¬
lande ."

— Wie der „Reichsanzeiger " meldet, hat der BundeS -
rath in seiner Sitzung vom 4 . Dezember d . I . beschlossen,
daß auf Grund des 8 115 des Vereins -ZollgesetzeS vo«
1 . Juli 1869 zu Strängen zusammengedrehte Kokosfaser «
( Kokosgarn ) zur Anfertigung von Tauwerk , Fußdecke«
u . s . w . mit dem Beding der Wiederausfuhr im weiterver¬
arbeiteten Zustande unter den zur Sicherung des Zoll -
interesseS geeigneten Kontrolen zollfrei eingelassen werde «
dürfen .

— In der heutigen Sitzung der westasrikanifche «
Konferenz wurde . der Ausdruck des Wunsches wegen Ein¬
schränkung des Handels mit geistigen Getränken , so¬
weit das ohne Beeinträchtigung der Handelsfreiheit möglich ,
angenommen ; ebenso die von Rußland ausgegangene Em¬
pfehlung einer meteorologischen Station . Der englisch :
Antrag wegen Vorkehrungen gegen den Sklavenhandel
wurde einem Ausschuß überwiesen . Die Anträge wege »
Neutralisation des Congo - Beckens und was damit
zusammenhängt , wurden noch bis auf weiteres vertagt .
Die nächste Sitzung der Konferenz soll am 5 . Januar
gehalten werden .

— An Zöllen und gemeinschaftlichen Verbrauchssteuern
sowie an andern Einnahmen sind im Reich für die Zeit
vom 1 . April 1884 bis zum , Schluß des Monats No¬
vember 1884 , einschließlich derckredidirten Einnahmen (und
verglichen mit der Einnahme in demselben Zeitraum des
Vorjahres ) zur Anschreibnng gelangt : Zölle 146 .409,814 M .
( -> 9,164,583 M .) , Tabaksteuer 3,657,259 M . ( Z -
1,244,402 M .) , Rübenzucker- Steuer 52,673,530 M .
( — 9,460,117 M .) , Salzsteuer 25,565,813 M . (Z- 392 .3S7
M .) , Branntwein - Steuer 19,884,296 M . ( -j- 110 . 353 M -) .
UebergangSabgaben von Branntwein 80,860 M . ( - j- 14,34 ?
M .) , Brausteuer 12,421,914 M . ( -s- 518,320 M .) , lleber -
gangsabgaben von Bier 1,139,023 M . (Z - 141,440 M .) ,
Summe 156,485,449 M . ( -s- 2,125,725 M .) , Spielkarten -
Stempcl 655,474 M . ( -s- 25,294 M .) , Wechselstempel -
Steuer 4,520,713 M . (— 41,465 M .) , Stempelabgabe
für Wcrthpapiere , Schlußnoten , Rechnungen und Lotterie¬
loose 8,787,980 M . (-̂ - 455,036 M . ) . Die zur Reichskaffe
gelangte Ist Einnahme abzüglich der Ausfuhrvergütungen
und Verwaltungskosten beträgt bei den nachbezeichnetea
Einnahmen bis Ende Nov . 1884 : Zölle 125,726,503 M .
( Z -4,910,334M . ), Tabaksteuer ?,045,532M .( -^ 98 .642M .),
Rübenzucker - Steuer 15,290,367 M . (— 10,305,313 M .).
Salzsteuer 23,309,102 M . (4 - 428,345 M .) . Brannt¬
wein - Steuer und Uebergangsabgabe von Branntwein
26,758,529 M . (Z- 1,854,864 M .), Brausteuer und Ueber -
gangSabgabe von Bier 11,488,052 M . (Z - 559,234 M .).
Summe 209,618,085 M . ( — 2,453,894 M .) , Spielkarten -
Stempel 582,312 M . ( -j- 11,596 M .) .

Görlitz , 22 . Dez . Der „Breslauer Zeitung " wird von
hier telegraphirt : Von Möllendorf auf Korea sind be¬
ruhigende Nachrichten eingetroffcn.

Osnabrück , 21 . Dez . Eine zahlreiche Versammlung
hierselbst nahm eine Resolution an , in welcher das
tiefste Bedauern über den Reichstags - Beschluß vom IS .
d . M . und die vollständige Zustimmung zu der Politik des
Reichskanzlers ausgesprochen wird .

Leipzig , 22 . Dez . (Anarchistenprozeß ) . Die Ber -
urtheilten nahmen daS Erkenntnis anscheinend gefaßt auf .
Die drei Freigesprochenen wurden sofort in Freiheit ge-
setzt . In den Erkenntnißgründen wird bezüglich des Elber -
selder Falles betont, daß seitens des Bachmann ein offenes
Gestündniß vorliegt , welches in der theilweisen Zerstörung
des bewohnten Gebäudes bestand . Die Angabe Bach -
mann 's , er habe nur einen Knall Hervorrufen wollen , sei.



nicht glaubhaft , im Gegentheil sei erwiesen , daß eS nicht
bloß auf die Beschädigung von Sachen , sondern auch von
Menschen abgesehen gewesen sei . Bachmann habe die
That mit voller Ueberlegung ausgeführt . Die Anstiftung
zum Elberfelder Attentat , sowie zum Niederwald -Attentat
seitens Reinsdorsf ' s seien durch die Aussagen des Rupsch ,
Küchler 's sowie durch sonstige Umstände festgestellt. DaS
Niederwald -Attentat sei unzweifelhaft dazu bestimmt ge¬
wesen , den Festzug zu stören , und es sei erwiesen , daß
man den Kaiser und die anderen hohen Persönlichkeiten
durch Dynamit habe tödten wollen . Der Versicherung
des Rupsch , daß er das Attentat vereiteln wollte , bezw.
durch das Zerschneiden der Zündschnur verhindert habe ,
könne der Gerichtshof nach den Ergebnissen der Beweis¬
aufnahme keinen Glauben schenken . ES komme namentlich
mit in Betracht , daß ein reuiger Verbrecher , der soeben
vor der Begehung eines Mordes zurückgeschreckt , unmög -
lich im nächsten Augenblick zu einem neuen Mordversuche
schreiten werde . Das habe Rupsch gethan . Betreffs der
Anstiftung zum Niederwald -Attentat liege das offene Ge -
ständniß Reinsdorsf 's vor . Derselbe habe zugegeben , daß
der Zweck desselben gewesen sei , den Kaiser und andere
hohe Persönlichkeiten zu tödten ; er habe die That sogar
für gerechtfertigt erklärt . Dar Haus Holzhauers sei ein
Herd von anarchistischen Anzettelungen gewesen , er habe
von den Vorbereitungen zum Attentat unbedingt gewußt .
War die Angeklagten Söhngen , Rheinbach und Töllner
angehe , so sei nicht erwiesen , daß sie den Zweck deS Reise¬
geldes für Rupsch , zu dem sie beigesteuert , genau gekannt
hätten . — Alle fünf verurtheilte Anarchisten wurden am
Nachmittag nach Halle m die Gefangenenanstalt abgeführt .
Bachmann und Holzhauer treten dort sofort die ihnen zu-
erkannre Zuchthaus - Strafe an . Die drei Freigesprochenen
sind nach Barmen abgereist .

Hagen (Wests .) , 21 . Dez . Eine Versammlung von
Wählern des Kreises Hagen beschloß , dem Reichs¬
kanzler eine Zustimmungsadresse und ein Telegramm
zu senden , welches letztere lautet : „ Eine zahlreiche Ver¬
sammlung von Wählern des Kreises Hagen in Westfalen
fühlt sich gedrungen , zum Ausdruck zu bringen , daß im
Kreise Hagen viele Herzen Ew . Durchlaucht für alle un¬
sagbaren Verdienste um unser Vaterland in Dankbarkeit
entgegenschlagen und daß niemand lebhafter als wir die
Abstimmung des Reichstags vom 15 . Dezember als eine
Beschämung für das deutsche Volk empfindet . "

Stuttgart , 21 . Dez . Die Generaldebatte über die
Kirchengesetze ist auch gestern nicht zu Ende gekommen.
Ersttnals nahm in der gestrigen Sitzung der Kultusminister
v . Geßler das Wort zu einer ausführlicheren Vertheidi -
gung . Noch eingehender sprach der Minister des Innern ,
v . Höl der , für Inangriffnahme einer Lösung der in den
Vorlagen behandelten Fragen bezüglich der Vertretung
der kirchlichen Gemeinden und der Trennung des kirch¬
lichen Vermögens . Dabei gab er die Frage , ob Synodal¬
verfassung oder nicht, der Kammer preis ; man möge aber
der Kirche geben , was der Kirche gehöre , und dabei das
Recht des Staates wahren , so gut es gewahrt werden
könne. Der Minister stellte sich dabei wesentlich auf den
Stundpunkt , den er schon 1874 als Abgeordneter der
Kammer vertreten hatte . Im Laufe der Sitzung , in der
noch eine Reihe von Rednern für und wider sprachen ,
wurde ein von einer großen Zahl von Abgeordneten Unter¬
zeichneter Antrag eingebracht , der im wesentlichen eine
Verbesserung und Ergänzung des Rümelin ' schen Antrags
ist und den hauptsächlichen Einwendungen , die gegen diesen
von Seiten der Freunde der Entwürfe gemacht wurden ,
gemacht wird . Derselbe hat viel Aussicht auf Annahme ,
doch scheint ein Theil der Abgeordneten zaghaft , da schon
jetzt von Rednern in der Kammer und jedenfalls in der
Folge mehr noch in der pietistischen Presse des Landes
der Versuch gemacht wird , den Standpunkt der Gegner
der Entwürfe als einen kirchen- und religionsfeindlichen
zu bezeichnen. — Die jüngste That der Opposition im
Reichstag ruft auch hierzulande eine Reihe von Kund¬
gebungen hervor . 44 Mitglieder der Abgeordneten¬
kammer , an ihrer Spitze der Vorstand der deutschen Partei ,
v . Wolfs , haben eine Adresse an den Reichskanzler er¬
lassen , welche die Haltung der Reichstags -Mehrheit für
eine feindselige , das Vaterland schädigende erklärt und dem
Reichskanzler den Dank für die energische Wahrung der
deutschen Interessen ausdrückt . In Tübingen hat eine
Versammlung nationalgesinnter Wähler eine ähnliche Adresse
abgesandt und eine öffentliche Erklärung erlassen , in welcher
es unter anderm heißt : „Wir erblicken in dem Vorgehen
des Reichstags : 1) eine schwere Schädigung der höchsten
Interessen des Reichs ; 2) die denkbar größte Undank¬
barkeit und Rücksichtslosigkeit gegen den Schöpfer des
Reichs und des Reichstags , den Fürsten Bismarck , der
diese Forderung nach der reiflichsten , gewissenhaftesten Er¬
wägung vertreten hat ; 3) wir finden darin endlich eine
schwere Schädigung des Ansehens deS Deutschen Reichs¬
tags in den Augen der ganzen Welt . Nicht um parla¬
mentarischen Herrschaftsgelüsten nachzuhängen sendet das
deutsche Volk seine Vertreter nach Berlin . Mag auch der
Reichstag formell innerhalb seiner Zuständigkeit gehandelt
haben , wir sind überzeugt , daß sachlich dar Votum vom
15 . Dezember dem Ansehen und der Bedeutung desselben
im In - und Auslande eine tiefe Wunde geschlagen hat ;
wir sind überzeugt , die Nation hat er bei solchen Be¬
schlüssen nicht hinter sich ." — Morgen Abend findet in
Stuttgart im Bürgermuseum eine politische Versamm¬
lung statt , von der ähnliches zu erwarten steht. Man wird
sich da wohl auch mit der Person unseres Reichstags -
Abgeordneten Schott beschäftigen , der in der betreffenden
Sitzung unentschuldigt gefehlt hat . — Was die mamchfach
angeregte Sammlung von Geldern anlangt , so wird man
sich auch hier an das Beispiel von Karlsruhe anschließen.
Es kann ja keinem Zweifel unterliegen , daß der Gedanke,

dem Reichskanzler aus privaten Mitteln die abgelehnte
Direktorsstelle zu dotiren , staatsrechtlich unzulässig ist.

Stuttgart , 22 . Dez . Die Volksversammlung von
heute Abend ist glänzend verlaufen . Nach Reden der
Reichstags -Abgeordneten v . Lenz und Veiel wurde eine
Adresse an Fürst Bismarck von etwa 1500 Anwesenden
einstimmig angenommen .

Ludwigkhafen , 22 . Dez . In der gestern stattgefundenen
und von etwa 1000 nationalliberalen Wählern
der Pfalz besuchten Versammlung anläßlich des Reichs¬
tags - Votums vom 15 . Dezember wurde beschlossen, eine
Adresse an den Fürsten Bismarck zu richten .

Straßburg , 19 . Dez . Dem ärztlichen Gutachten
über das höhere Schulwesen nnd über die Höheren Töchter¬
schulen ist jetzt auch ein solches Gutachten über daS Ele -
mentarschul - Wesen in Elsaß -Lothringen gefolgt und ist
dasselbe soeben publizirt worden . Da die Volksschule die
breitesten Schichten der Bevölkerung umfaßt , so müssen
hier etwa zu Tage tretende Uebelstände von besonders
fühlbaren Folgen sein und deshalb wurde gerade diesem
Gutachten mit einer gewissen Spannung entgegengesehen .
Eingehend beschäftigte sich die Ärztliche Kommission mit
der allgemeinen Frage , ob die körperliche Entwicklung des
deutschen Volkes in neuerer Zeit gelitten und ob, was ja
die nothwendige Folge wäre , die Wehrhaftigkeit der Nation
abgenommen hat . Die Kommission antwortet auf diese
Frage mit einem non ligust ; das zu Gebote stehende
Material lasse einen Schluß auf die Wehrhaftigkeit des
Volkes jetzt und früher nicht zu . Trotz dieser negativen
Resultats ist die Erörterung dieses Punktes von nicht ge¬
ringem Interesse , wenn wir auch an dieser Stelle natür¬
lich nicht näher auf dieselbe eingehen können . Hervorge¬
hoben zu werden verdient aber eine weitere Ausführung
der ärztlichen Kommission , in welcher es heißt , daß die
Einflüsse , welche die Volksschulen bei fehlerhafter Einrich¬
tung auf die Entwicklung der Jugend etwa auSgeübt
haben , gegenüber den weit mächtigeren der Erziehung durch
die Familie und der wirthschaftlichen Gestaltung des Lebens
kaum erheblich in Anschlag kommen. Die Volksschule,
wenn gut eingerichtet , könne auf die ganze Entwicklung der
Jugend nur fördernd einwirkcn . Diese zweckmäßige Ein¬
richtung bildet nun natürlich das Hauptthema des Gut¬
achtens . Ueber die Zahl der höchstens in einem Raume
zu unterrichtenden Kinder (60 ) , über die Vertheilung der
Lehrstunden (Pausen , Ferien ) , werden ausführliche Vor¬
schläge gemacht. Die Zahl der gegenwärtig hier üblichen
Lehr - und Arbeitsstunden erscheinen der Kommission zu
hoch . Für die beiden ersten Schuljahre (im 7 . und 8 .
Lebensjahre ) seien höchstens 18 Stunden zuzugestehen,
welche sich dann für die drei letzten Schuljahre (vom 11 .
bis 14 . sresp . 13 . bei Mädchens Lebensjahre ) bis auf 24
Stunden per Woche steigern dürfen . Besondere Lehren
und Maßregeln gibt das Gutachten bezüglich Schonung
deS Sehvermögens und über die körperlichen Hebungen
der Jugend ; es wird ausgeführt , wie der Turnunterricht
auch in Landschulen gepflegt werden soll. Diese Andeu¬
tungen werden genügen , um zu zeigen , daß das Gutachten
auch über die Grenze unseres Landes Beachtung verdient .Ein¬
gehen auf dasselbe können wir unSjedoch schon deßhalb näheres
Einversagen , weil das „ ärztliche Gutachten über das Elemen -
tarschul -Wesen in Elsaß -Lothringen " auch im Buchhandel
erscheinen wird (Verlag von R . Schulz in Straßburg )
und zum Preise von 1 Mark zu beziehen ist.

Oesterreich -Ungar «.
Krün « , 22 . Dez . Vor Schluß des Protokolls der

heutigen Handelrkammer - Wahlen präsentirte der Re¬
gierungsvertreter ein Schreiben des HandelSministers , wo¬
nach laut Gesetz nur diejenigen Personen passives Wahl¬
recht haben , welche in demselben Wahlkörper und derselben
Sektion auch aktiv wahlberechtigt sind . Da das deutsche
Wahlkomitä hierauf bei Ausstellung der Kandidaten nicht
geachtet , wurde von der Kommission abgestimmt , und er¬
schienen 25 Tschechen gegen 23 Deutsche gewählt .

Schweiz .
8er », 20 . Dez . Der Antrag auf Wiedereinberufung

der Bundesversammlung zu einer außerordentlichen
Session im Frühjahre wurde vom BundeSrath in Rück¬
sicht auf die Alkohol- Frage , daS Wahlgesetz , das Versiche¬
rungsgesetz und das Militär - Strafgesetz gestellt , worauf
dann beide Räthe in Uebereinstimmung den Tag des Zu¬
sammentritts auf den 9 . März ansetzten . — Der Tes¬
sin er Wahlstreit ist nun auch in seinen civilrechtlichen
Folgen endgiltig erledigt , da der Schwiegersohn des Ge¬
meinderaths Enderlin in Lugano , Advokat Sairoli , seine
gegen den StaatSrath erhobene Entschädigungsklage gestern
zurückgezogen hat .

Italien .
Rom , 23 . Dez . (Tel .) Die Kammer lehnte sowohl die

Tagesordnung Baccarini ab , die Eisenbahn - Vorlagen an
die Regierung zum Zweck einer nochmaligen Prüfung
zurückzuverweisen , wie auch die Tagesordnung Luzzati , be¬
treffend den Betrieb der Eisenbahnen durch den Staat .
Dagegen wurde die von der Kommission beantragte Tages¬
ordnung , welche das volle Vertrauen der Kammer zu der
Regierung ausspricht , mit 237 gegen 188 Stimmen an¬
genommen . Die Kammer vertagte sich darauf bis zum
15 . Januar .

Frankreich .
Paris , 22 . Dez . „ Soir " und andere Blätter bestehen

darauf , Fürst Bismarck werde halb incognito nach Paris
kommen und mit Ferry konferiren , wenn die öffentliche
Meinung Frankreichs nicht allzu heftigen Widerwillen
manifestire . — Im Senat legte Tirard das Budget
vor . Calmon verlas den Protest der Finanzkommission
gegen die verspätete Vorlage und fügte hinzu , es sei un¬
möglich, den Generalbericht vor Montag zu erstatten ;

wenn jetzt provisorische Bewilligungen eintreten müßten ,
so würde das Land wissen, daß hierfür nicht den Senat
die Schuld treffe . Der Senat vertagte sich darauf bis
morgen .

„ Fürst BiSmarck in Paris "
, so lautet die Ueberschrift

eines Artikels deS „ Figaro "
, der ganz geeignet war » io den

Politik » -» Kreisen Aufsehen zu machen . Die „ Corr . Havas "

„ überläßt von Herzen gern dem „ Figaro " die Verantwortlichkeit
für diese Nachricht "

; der „ TemvS "
. daS Hauptorgan deS Aus¬

wärtigen Amtes , übergeht den „ Figaro " mit Schweigen . Immer¬
hin ist der Artikel de« weitverbreiteten Blattes ein Anzeichen der
Lage und schon de- halb der Ilebersetzung werth . Man höre :
Herr v. BiSmarck kommt nach Paris . Diese Reise darf nn »
keineswegs überraschen ; sie ist die Krönung deS zwischen Frank¬
reich und Deutschland eivgetretenen Einklanges , in dessen Folge
die Berliner Konferenz durch die zwei Großmächte deS Festlan¬
des zusamweoberufen ward . Eine Zusammenkunft zwischen Herrn
v . Bismarck und Herrn I . Ferry war seit längerer Zeit beschlos¬
sen : sie steht jetzt auf dem Punkte , vollbrachte Thatsache zu wer¬
den . Während seiner Durchreise durch Paris gab Graf Herbert
v . BiSmarck Herrn I . Ferry die Absicht deS Reichskanzler -
kund, Paris zu besuchen und den Eoaseilspräfidenteo zu sehen .
Herr v . BiSmarck wird zwischen dem 12 . bis 14 . Januar in
Paris erwartet ; er wird hier drei Tage verweilen . Fürst Hohen¬
lohe hält ihm die Zimmer der Botschaft bereit . Der Kanzler
wird nur von seinem Sohne Wilhelm begleitet werden . Die
Einfachheit und Leutseligkeit deS Herrn v . BiSmarck sind bekannt .
Diese Reise wird für die Pariser Bevölkerung unbemerkt vor -
übergeheo , aber sie beschäftigt die politische Welt im höchsten
Grabe . Die Annäherung zwischen Frankreich und Deutschland
wird gewissermaßen durch diesen unerwarteten Besuch besiegelt
werden . Steht mit diesem Reiseplane die Plötzliche Reise deS
Herrn Waddington von London hierher in Verbindung ? Die
amtlichen Kreise sind durch den plötzlichen Entschluß deS Reichs¬
kanzlers etwas verblüfft und Herr Jules Ferry soll ebenso an¬
genehm überrascht wie leicht erschreckt über die Unterredung sein ,
die sich Herr v . BiSmarck mit ihm vorbebält , wenn er die Frau
Fürstin von BiSmarck , die von den Aerzten nach dem südlichen
Frankreich geschickt wird , nach Nizza begleitet . Viele Wege füh¬
ren nach Nizza , die nicht über Paris gehen » und eS ist durchaus
nicht nöthig , diese Reise und Zusammenkunft durch einen so wenig
wahrscheinlichen Vorwand zu beschönigen , wie durch einen Wunsch
de « Fürsten , sich am Reichstage zu rächen , der ihm einen Ge¬
hilfen verweigerte . Herr v . BiSmarck wird in Paris alSbald
nach Schluß der Berliner Konferenz eintreffen . Diese Reise steht
vor Paris von mehr als einer Seite mit der egyptischen Frage
und der Haltung Englands in Verbindung . Sie bat insbeson¬
dere zum Zweck , in den Augen dieser Macht ein Einvernehmen
zu befestigen , an welches diese zu glauben sich wehrt , um nicht zu
sehen , daß dieses Einvernehmen gegen sie gerichtet werden könne .
Von diesem Standpunkte auS betrachtet ist der Besuch des Herrn
v . Bismarck ein wichtiges Ereigniß . Wird Herr I . Ferry noch¬
mals dir Achse seiner Politik ändern oder sich auf der Bahn , der
er ohne graßeS Urtheil folgt , weiter Vormagen ? Es wäre auch
interessant zu wissen , ob Herr I . Ferry den Pariser Besuch des
Herrn v . BiSmarck in Berlin erwidern wird .

Belgien .
Brüssel , 22 . Dez . Die hiesige deutsche Kolonie

übersandte gestern dem deutschen Reichskanzler tele¬
graphisch den Ausdruck ihrer Entrüstung über den unver¬
antwortlichen Reichstags -Beschluß vom 15 . Dezember .

Grohbrttamrie «.
Londsn , 22 . Dez . Von Seiten der Eisenbahn -Behör¬

den wird erklärt , es sei kein Grund zur Annahme vor¬
handen , daß die Feuersbrunst in Windsor von Fe¬
niern angelegt sei . Die im Gcpäckraum des Bahnhofs
Windsor aufgefundene Maschine ist als Theil einer Sen¬
dung von Kurbeln für Angelruthen rekognoszirt worden .

Hroßherzogthmn Waden .
Karlsruhe , den 23 . Dezember .

Heute Vormittag nahm Seine Königliche Hoheit der
Großherzog den Vortrag des Staatsrath Nokk entgegen .

Nachmittags fanden wieder mehrere Borträge statt und
später empfing Seine Königliche Hoheit den Präsidenten
Regenauer zur Vortragserstattung .

Gegen 12 Uhr Mittags trafen Seine Königliche Hoheit
der Erbgroßherzog und Seine Großherzogliche Hoheit der
Prinz Ludwig Wilhelm , begleitet von dem Rittmeister
Rau , aus Potsdam hier ein , um bis nach Neujahr in
Karlsruhe zu verweilen .

L (DieEinnahme » der badischenStaatS - Eisenbahnen )
betrugen im Monat November:

aus dem
Personen -

aus dem
Bitter -

an- son¬
stigen Summa

Januar
di« mit

nach Provisor .
verkehr

M .
verkehr

M .
Quellen

M . M .
November

M .
Feststellung 1884 688,741 1,837,467 220 .684 2,746,892 32,536,390

nach definitiver
Feststellung 1883 706,801 1,679,795 236,789 2,623,385 31 .824,932

1884 mehr — 157,672 — 123,507 711,458
„ weniger 18,060 — 16,105 — —

L ( Neue Posthilfstellen . ) Am 29 . Dezember wird
in den Orten Bischweier und Oberweier bei RotheofelS , Die -
delSheim bei Brette » , Förch und Oberndorf bei Kuppeoheim ,
Niederbühl , Rauenthal und Rheinau bei Rastatt , Michelfeld bei
EichterSheim je eine Posthilfstelle eingerichtet werden .

k (Nach einer Mittheilung der französischen
Postverwaltung ) werden ans Anlaß des Erlöschens der
Cholera in Neapel die französischen Poftdampfer I ) der wöchent¬
lichen Linie von Marseille nach Alexandrien , vorerst bei jeder
zweiten Fahrt , zunächst am Samstag , den 27 . Dezember , und
2) der zweiwöchigen Linie von Marseille nach Shanghai bei
jeder Fahrt , daS erste Mal am Dienstag den 23 . Dezember , in
Neapel wieher avlegeo . AuS diesem Anlaß werden die in Neapel
anlegenden Schiffe der genannten Linien wieder wie früher zur
Beförderung von Briefsendungen auS Deutschland nach Egypten
bezw . Ostasien über Neapel benutzt werden .

* (Allgemeine Volksbibliothek . ) Vom 15 . bis 21 .
Dezember wurden 607 Bände auSgeliehen .

* Bade « , 22 . Dez. (Zustimmungsadresse an den
Reichskanzler .) Der Nationalliberale Verein Baden -Baden
hat folgende Adresse zur Unterzeichnung aufgelegt : Empört über



Lie letzten Vorgänge im Reichstag , dessen Mehrheit Eurer Durch¬
laucht dir Mittel zur Wetterführung Ihrer vaterländischen Politik
in verblendeter Parteisocht und sogar thnlweise unter persönlicher
Beleidigung beschränken zu müssen glaubte , fühlt sich der Natio -
valliberale Verein ra der Stadt Baden -Baden gedrungen . Eurer
Durchlaucht die uugetheilte Hochachtung und den innigsten Dank
für all ' die Segnungen auszusprechen , mit welchen Sie unler
Vaterland schon beglückt haben . Möge Gott Eure Durchlaucht
im Vertrauen zu der unauslöschlicheu Dankbarkeit deS deutschen
Volkes nicht wankend werden lassen und dem Dienste deS Kaisers
und Vaterlandes noch lange erhalten .

* Rastatt , 21. Dez . (Der hiesige natisnalliberale
Verein ) hielt gestern Abend eine Versammlung ab . deren
Zwrck eine Besprechung der Vorgänge ia der Sitzung deS Reichs¬
tags vom 15. d . M . war . Der im Laufe der Verhandlungen
gestellte Antrag , eine Adresse au den Reichskanzler zu richten ,
wurde mit Stimmeneinhelligkrit zum Beschluß erhoben und letz¬
terer beute vollzogen . Die an den Reichskanzler gerichtete Adresse
hat folgenden Wortlaut :

Sr . Durchlaucht dem Fürsten Otto von Bismarck , Kanzler
des Deutschen Reiches . Die Mitglieder des Nationalliberalen
Vereins zu Rastatt fühlen sich gedrungen , an den Kundgebungen
deS Unwillens , mittelst welcher überall im Deutschen Reich gegen
die Vorgänge im Reichstage am 15. Dez . d . I . scharfer Protest
erhoben wird , sich zu betheiligen und Ew . Durchlaucht das tiefste
Bedauern über den dort von einem unseligen Geist der Vernei¬
nung und verabscheuenSwerther FraktionSpoliiik herbeigeführten
Beschluß auSzusprechen . Im Willen des sein Vaterland lieben¬
den , darum dessen Ehre und Ansehen hochschätzenden deutschen
Volke- liegt das unwürdige Verfahren der extremen Parteien ,
welche sich b i der Abstimmung am 15 . Dez . zusammcnfande »,nicht . Das Volk will vielmehr , daß Ew . Durchlaucht alle vö -
thigen Mittel voll gewährt werden , damit Sie auch künftig in
den Stand gesetzt bleiben , die zum Heile des Vaterlandes seither
bethätigte kraftvolle , ächt deutsche Politik weiter zu führen und
durch dieselbe auch fernerhin Europa den Frieden zu wahren . Mögen
Ew . Durchlaucht Geougthuung für jene unerhörten , uns tief
betrübenden Vorgänge darin finden , daß viele tausende ehren -
werther , vaterlandsliebender deutscher Männer dieselben auf das
Entschiedenste verurtheilen und treu in unerschütterlichem Ver¬
trauen zu ihrem thatkräfiigen Reichskanzler stehen ! Genehmigen
Ew . Durchlaucht die Versicherung unserer aufrichtigsten Ver¬
ehrung und Ergebenheit ! Rastalt . 20 . Dezember 1884 . (Folgen
die Unterschriften des BereinsvorstandeS .)

* Ettlingen , 22 . Dez . (Der Nationalliberale Ver¬
ein ) hat im Anschluß an eine vorgestern stattgchabte Versamm¬
lung eine Zustimmungsadreffe an den Reichskanzler zur Unter¬
zeichnung aufgelegt .

s> Pforzheim , 21. Dez . (Ehrenmedaillen . — Aus¬
stellung . — Bortrag .) Anschließend an den Bericht über
die hiesigen kunstgewerblichen Bestrebungen mag noch die Mit¬
theilung eine Stelle finden , daß die im Aufträge Ihrer König !-
Hoheit der Großherzogin einer größeren Anzahl von Hebammen
deS Lande - für 35jährige Dienstzeit verliehenen silbernen Medaillen
hier angefertigt worden sind . Der Entwurf hiezu ist von Herrn
A . Waag , Direktor der Kuustgewerbe -Schule ; in dieser wurde
auch daS Modell angefertigt . Ausgeführt wurden die sehr hüb¬
schen Medaillen von Hrn . Graveur B . H . Mayer dahier , und zwar in
seiner eigenen Präganstalt . Gravirarbeit , wie Prägung si .,d sehr
schön und korrekt. — Heute und morgen findet im Kunflgewerbe -
Verein wieder eine Ausstellung , bestehend in einer Kollektion un -
iichler Bijouterien von Wien , neuer Erwerbungen der Kunst -
gewerbe -Schule und verschiedener Silberarbeiten von Herrn Gust .
Lutz von hier nebst noch anderem statt . — Montag Abend wird
in einer Mitgliederversammlung der Vereinsvorstand Herr
Direktor Waag Mitlheilungen über die diesjährige italienische Lan¬
desausstellung in Turin machen .

* Bruchsal , 20 . Dez . (Deutscher Schulverein . ) Vor¬
gestern Abend fand in der Brauerei zur „ Fortuna " die Gsueral -
Hersammlung deS „DeutschenSchulveremS "

, Ortsgruppe Bruchsal ,
statt . Der Verein zählt zur Zeit 84 Mitglieder . Die Einnahmen
beliefen sich im letzten Jahre nach Abzug der Unkosten auf etwa
ISO M . Auf der Gewerbebank sind 227 M . verzinslich ange¬
legt - ES wurde beschlossen , an den Vorort Mannheim statuten¬
gemäß 200 M . zu übersenden .

* Eichtersheim , Amts SinSheim . 20 . Dez . (Ein sehr
großer Leichenzug ) bewegte sich vorgestern durch unser
Dorf . Es wurde die sterbliche Hülle unseres Bürgermeister - zur
letzten Ruhestätte gebracht . Derselbe , ein sehr pflichtgetrruer Be¬
amter , stürzte am letzten Sountag von der in seiner Scheuer an¬
gebrachten Leiter und verletzte sich derart , daß er am Dienstag
seinen Leiden erlag .

* Eberbach , 22 . Dez . (An den Reichskanzler ) ist von
einer hier statrgehabten zahlreich besuchten Versammlung folgende
Adresse abgeschickt worden : Durchlauchtigster Fürst ! Zahlreiche
hier versammelte Baterlaudsfieunde erlauben sich , Ew . Hochfürst¬
lichen Durchlaucht im Hinblicke auf die jüngsten . dem Herzen
jedes deutschen ManaeS fremden Beschlüsse deS Reichstages in
tiefster Ergebenheit zu versichern , daß sie die Ablehnung der von
Ew . Durch !, aus so triftigen Gründen geforderte » Unterstützung
in Ihrer umfaffeaden und aufreibenden Thäligkeil auf das Tiefste
beklage . Durchdrungen von unwandelbarem Vertrauen ia die
hohen Ziele Ihrer für das deutsche Vaterland so ersprießlichen
Politik sehen sie ia dieser Ablehnung nicht nur eine Undankbarkeit
gegen Ew . Durchl . selbst , sondern eine Entehrung de - ganzen
Volke - . Sie sprechen die Ueberzeuguag auS , daß mit Ihnen der
überwiegende Theil deS deutschen Volkes dieses Verfahren miß¬
billigt und es tief beklagt . daß E « . Durchl . durch kleinlichen
Egoismus und einseitiges Parteiinteresie die für die hohen Ziele ,
die Ew . Durchl . sich gesteckt hat . so nothwendigeu Hilfsarbeiter
nicht gewährt wurden . Mit dem herzlichsten Wunsche , daß Ihre
feste Hand noch viele Jahre die Geschicke deS deutschen Volkes
leiten wöge , wollen Ew . Durchl . die Versicherung unserer aufrich¬
tigsten Verehruag und Ergebenheit genehmigen .

<N Offenbar - ,21 . Dez . (OrtSverband deS Deutschen
SchulvereinS ) Kürzlich koagituirte sich dahier unter dem Vor¬
sitze deS Herrn Direktors Bender ein OrtSverband deS Deutschen
SchulverereinS , dem bereit - über 70 Personen al - Mitglieder
angehören . Bei Vornahme der Vorstandswahl wurden die Herren
Hofrath Schlegel und KreiS -Schulrath Blletag zu Vorstands¬
mitgliedern . Kaufmann Meier und Professor Behrle zu Schatz¬
meistern , sowie Lehramts - Praktikant Hoffmann und vr . Bertsch
zu Schriftführern gewählt .

* Lahr , 22 . Dez . (Telegramm an den Reichs¬
kanzler .) Außer der am Samstag Abend im „ Rappen " statt -
gehabten Volksversammlung hat auch eine Generalversammlung
des hiesigen Militärvereins ein Telegramm an den Reichskanzler
abgesandt , worin der vollen Sympathie für den Kanzler gegen¬
über den Anfechtungen seiner Widersacher Ausdruck gegeben wird .

2 . Freiburg , 20 . Dez. (Gründung eine - Zweig »
verein - zumDeutsch eo Kolonialv erein .) Vorgestern
Abend wurde auS dem hier schon bestandenen „ Südwestdeutscheu
Zweigverein für HandelSgeographie und Förderung der deutschen
Interessen im Auslande " rin OrtSvereia zum deutschen Kolonial -
vereia unter dem Namen „ Oberbadische Sektion deS Deutschen
KolonialvcreinS " gegründet und wurde Herr Bankier Jul . Metz
zum Vorstand erwählt . Gleichzeitig wurde eine Kommission und
7 Mitglieder bestimmt , welche unter Zugrundelegung des Mainzer
Statuts die Statuten für den hiesigen Kolonial - Zweigverein
anszuarbeiten und einer später tagenden Generalversammlung
zur Prüfung und Gutheißung vorzulegen hat .

— 2. Freibnrg . 22 . Dez . (Bei der heutigen Stadt -
rathS - Wabl ) wurde für den freiwillig zurückgetretencn Herrn
vr . Eisenlohr Herr A- Bickel. Partikulier , mit 85 Stimmen gegen
38. welche auf Architekt Kollofrath fielen , gewählt .

* Müllheim , 22 . Dez . (Adresse an de » FürstenBis -
marck .) Im Bahnhof - Hotel dahier tagte gestern eine Ver¬
sammlung nationaltiberaler Vertrauensmänner unseres Kreises ,
in welcher eine Adresse an den Reichskanzler festgestellt wurde .
Die Adresse wird in jedem Ort unseres Wahlkreises aufgelegt
werden .

* St . Blasien , 22 . Dez . (In Folge der jüngste »
Ereignisse im Reichstage ) wird von Ort und Amt
St . Blasien eine Kundgebung an den Fürsten Reichskanzler ab¬
gehen. mit einer größern Zahl Unterschriften versehen .

* Konstanz , 22 . Dez . ( Einberufung einer Politi¬
schen Versammlung .) Vielfachen Anregungen zufolge soll
am nächsten Sonntag hier eine Volksversammlung veranstaltet
werden , zu welcher an olle reichstreuen Männer deS 1 . Wahl¬
kreise - Einladung ergeben wird und auf welcher Gelegenheit zu
einem gemeinsamen öffentlichen Protest gegen die Haltung der
Reichstags - Mehrheit geboten nurden soll , wie sich dieselbe be¬
sonders ia dem Beschluß vom 15 . d . M . gekennzeichnet hat .

Theater und Kunst .
* ( Großh . Hoftheater . ) In Karlsruhe . Freitag ,26 . Dez . 27 . Vorst , außer Abonn . Zum erstenmal wiederholt :

Tristan und Isolde . Handlung in 3 Aufzügen , von Richard
Wagner . Anfang 6 Uhr .

Ja Baden . Samstag , 27 . Dez . 10 . Bb . ' Vsrst . : Preziosa ,
romantisches Schauspiel in 4 Akten , von P . A . Wolf . Musik
von K . M . v . Weber . Anfang 1 - 7 Uhr .

strande bei Schwarbe auf der Insel Rügen jüngst aufgefunden e
Flasche , welche auf dem Strandamle in Altrnkirchen abgegeben
worden ist. folgenden Inhalt - : „ ES ist keine Rettung Vorhände « ,wir seben den Tod vor Augen . Möge die Lübecker Kaufmann¬
schaft für Witwen und Waisen sorgen ! Es grüßt Frau und
Kinder H . Mull , Führer de- Dampfers „ Sir in - " . — Wie
die Leser sich erinnern werden , war der „ SiriuS " zn Anfang
vorigen Monat - von Lübeck mit einer Ladung Baumwolle und
mehreren Passagieren nach Reval in See gegangen . Zur Zeit ,als er sich unterwegs befand . kam der schwedische Dampfer
„ Anna "

, auf der Reise von Libau nach Stockholm , während der
Nacht nabe der Küste von Gotland vorüber und bemerkte ein
größeres Schiff , das in Hellen Flammen stand und binnen kurzer
Zeit in den Flutheu versank. Die Muthwaßung » daß da - ver¬
brannte Schiff der „SiriuS " gewesen , wurde inzwischen schon
dadurch beinahe zur Gewißheit , daß am 26. v . M . an der schwe¬
dischen Küste bei Oestergarn vier bald verbrannte Baumwollballen
ans Land getrieben stad . Die Auffindung obiger Flasche scheint
nunmehr auch die traurige Bestätigung zu liefern . daß von der
Besatzung und den Passagieren deS unglücklichen Schiffe - niemand
dem grausen Tod entronnen ist .

Reirefee Telegramme.
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)

Berlin , 23 . Dez . Se . Majestät drr Kaiser konferirte
heute Nachmittag längere Zeit mit de n Fürsten Bismarck .

Pest , 23 . Dez . Gestern entdeckte die Polizei in Neu¬
pest in der Wohnung einer Frau eine sozialistische Drucke¬
rei , welche nebst zahlreichen sozialistischen Schriften und
Manuskripten beschlagnahmt wurde . Der Schriftsetzer
Franz Spielmann und die Wohnungsvermietherin wurden
verhaftet .

Paris , 23 . Dez . Da es dem Senate unmöglich ist,das Ausgabenbudget vor dem 31 . d . M . zu votiren , be¬
schloß die Regierung , der Kammer nächsten Freitag eine
Kceditforderung über 800 Millionen Francs zur Bestrei¬
tung der Ausgaben im ersten Vierteljahr 1885 vorzu¬
legen . Der Senat wird morgen das Einnahmebudgetund wahrscheinlich am Samstag den Kredit von 800 Mil¬
lionen votiren ; die Kammersession könnte in diesem Fall
am Samstag geschlossen werden .

Verschiedenes .
— Moskau , 20 . Dez. (In dem Prozesse ) wegen der

bei der Scopiaer Kommunalbank vorgrkommenen Unregelmäßig¬
keiten erkannten die Geschworenen bei 21 Angeklagten , darunter
Bankdirektor Rykow , auf Schuldig , bei 5 Angeklagten ans Frei¬
sprechung . Der SkaotSanwalt hatte für Rykow Verbannung in
eine weniger entfernte Gegend Sibiriens und für die Uebcigen
theis Verbannung , theilS Zuchthaus beantragt . Die VerkündigungdeS UrtheilS ist bis zum 24. d . M . vertagt .

— New - York , 19- Dez . (Ueber den Brand des katho¬
lischen Waisenhauses in Brooklyn ) liegen jetzt genauere
Berichte vor . Darnach brach das Feuer im Waschhause auS .Die Waisenkinder lagen bereits im Schlafe und wurden von denNonnen auS den Betten gerissen und aus dem brennenden Ge¬bäude ia 's Freie geschafft. Sie hatten nicht einmal Zeit , sich an¬zukleiden . Dabei herrschte eine bittere Kälte und es schneite indichten Flocken . Nachdem die meisten Kinder in Sicherheit ge¬bracht worden , erinnerte sich - ine der Nonnen . Schwester Mary ,daß 35 kranke Kinder in dem Hospital zurückge -
laffen worden seien. Sie war im Stande , daS Gebäude zubetreten , allein die Flammen machten ihr und den kranken Kindernden AuSgang unmöglich . Bald da , auf wurde die Nonne aufdem Mansardedach gesehen, worauf ihr ein Mitglied der Feuer¬wehr mit eigener Lebensgefahr von dem benachbarten Dache ausseinen schweren Uebrrrock zuwarf . In dem Bestreben , den Rock
aufzusangea , verlor sie das Gleichgewicht und stürzte in die
Straße binab , wo sie schwerverletzt aufgehoben wurde ; sie starbbinnen weniger Stunden . Man fürchtet , daß die kranken Kinder
zumeist in den Flammen umgekommen sind . Bis jetzt sind 12
Kmderleichen aufgefundeu worden . Das Feuer griff mit reißen *
der Schnelligkeit um sich und das Gebäude ist fast gänzlich nieder -
gebrannt . In der Anstalt befanden sich beinahe 800 Personen ,meistens Kinder im Alter von 2 bis 15 Jahren .— ( Eine erschütternde Botschaft ) enthielt eine am Außen -

Verantuwrtlicher Redakteur: Karl Trost in Karlsruhe .

Familiennachrichteu.
Karlsruhe . AuSzng an « de « TtaudeSbuch -Register .
Eheaufgebote . 22 . Dez . Simon Israel von Ernsbach ,Kaufmann in RieLbach , mit Lina Straus von Düdelsheim . —

Gottlob Durian von Groß -Jagersheim , Schmied hier , mit Pe -
tronella Stößer von Rotheofels .

Eheschließung . 23. Dez . Gottlieb Fritz von SteinS -
furlh , Kutscher hier, mit Anna Dolde von Rüppurr .

Todesfälle . 21 . Dez . Karoline , Ehefrau von Hofpssa -
mentier Voit , 64 I . — 22. Dez . Karl Rothfuß , Eben, . , Schmied .33 I . — Johann Geier , led . . Soldat . 2l I . — Leopold . 16 T . .B . : Schlosser Buch . — 23. De, . Wilhelm . 1 M . 7 T . . B . :Schreiner Helffenstein . — Karl . 6J „ V . : Schutzmann Schleich .
Witternogsbeobachtnugm der Meteorologischen Station » arl-nche.

22 . Nachts » Uhr ! 748 .3 -j- 1 .2
23 . Mrg». 7Uhr ' ) 747 .0 -1- 1 .6

. Mttz». « Uhr l 746,5 ^-s- 2 . 1

4 . 1
4 .0
47

82
78
87

' ) Schnee — 4 .0 mm der letzten 24 Stunden .

Himm« .

bedeckt

Wafferftaud deS Rhein «. Maxau , 23. Dez . . MrgS 4 .20 w .gefallen 14 ew .

) Von 149 Lunäiäslsn , vslebs in äsm Lnrlsruker Tekr - Iostitut von promisr -
Ilvutonant s . v . vorbereitet vnräsn , buben 127 äasLramsn bsstanäsn . Sebon fünfmal Kaden skwmtliebs Xbiturientenäsr Anstalt äsn ösrsobtigangssebsin erlangt . Die Lmkaabme cksrHanäelsktoksr ia äsn l -ebrptan äss Institut « ermöglicht jungenl -snrsll , vsloüs sieb äew ^ ankmanarstanäs viäwsn vollen , mitikrer Lxawsn - Vorbereitung dis bernktieks ^ .nadiläung ru ver¬binden .

Wetterkarte vom 23 . Dezember , Morgens 8 Uhr

doeii

Frankfurter telegraphisch «
Kursberichte

vom 23 . Dezember 1884
« taat » pa * t« rr . § « ahnaktie » .4 '/« Deutsche Reichs - !Staatsbahn

anleihe 103/ , Lombarden
4- , Preuß . E °ns. 103 G - lizier4°

i>Baden m st. 101" /. , Tlbthal4« '
» „ i. Mrk . 102» ,.. MecklenburgerOester . Goldrente 86' /- Mainzer

68' /, , Lübeck- Bücheu
79 /. !Gotthard

Silberr .
4' ,, Ungar .Goldr
1877er Russen
1880er .ll . Orientauleihe
Italiener
Eavvter
Spanier
5 ' ,« Serbien

Banken .
Kreditaktirn
DiSconto -Eom »

, mandit
BaSler Bankver . _
DarmstädterB »»' 153' .,5 ° ,Serb -Hyp -Ob . 84 » ,

9,7 .
81' /.
62' /.
97- ,

64 »/, .
60 ' , .
84 ' .

2431 .

S10' /.
145'/,

253 ' /,
121 '/,
221
181 ' /,
222 '/.
109 ' ,
1717 .
103 ' /,

Loofe , Wechsel re .
Wechsel a- Amst . 168 .52

Lood. 20 .41
Pari - 80 71

. „ Wien 165 .57
RavolesnSd 'or 16 . 1t
PrivaldiScooto 3 ' /,
Bad . Zuckerfabrik 66 ' /.
Alkali Wester . IA

Rachdtzefe
Kreditakrien
ItaatSbaha
-tombarden
senden, : still .

242 ' / ,
253 ' /,
121 ',.

Berlin . . W, «» .vest . Kreditakt . 488.— Kreditaktien 295 .30
» StaatSbahn 500.50 Marktrate »' 60 .32Lombarden 246.- / Tendenz - schwach.DrSco .-Eomma » . 209 .60/

104.80 4' /, °,» « »lecheLaurahütte _
Dortmunder 65.30Spaaier
Marienburger 78 .20 Sgypter
Böhm . Norddahn — .—Ottomane

Tendenz : — I T -ndem

109 .03
607 ,
321
600

lleberftiht der euitternag . Das barometrische Maximum hat sich ostwärts verschoben und lieat iekt über
^ ? °rd« -Z'Rußl °»d . « ährend über Italien der Luftdruck am niedrig »?, ist . Bei im Norden s
Achter östllcher und nornostlicher Luftströmung ist daS Wetter über C -ntcaleucopa trübe und meist kälter Im nmdöstliche »
SchL mfalUnd

^ «na-tr - t---. München meldet leichten Frost . In Deutschland ,st vielfach , im Süden - lleuth - lb -a^ "
(Deutsch« Seewartr .)



Statt jeder besonderen
Anzeige .

L. 259 . Karlsruhe .
MMi Freunden und Bekannten

zeigen wir tiefbetrübt an , daß heute
Vormittag unser lieber Gatte , Vater,
Schwiegervater und Großvater ,

Eroft Heydweiller ,
KreisgerichtSrath a . D . ,

nach mrhrwöchentlichem Leiden im
Alter von 62 Jahren sanft ent¬
schlafen ist.

Karlsruhe , den 23 . Dez . 1884 .
Die trauernden Hinter¬

bliebenen .
Auf Wunsch des Entschlafenen

bitten wir Blumenspenden zu Unter¬
lasten.

Die Beerdigung findet Donner¬
stag den 25 . , Nachmittags 2 Uhr,
vom Trauerhause , Belfortstraße 6,
aus statt .

_ >00000000
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>I. Ul >>stfig Okb ! , Larlsrulis , 0

lis 0
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«vlrulle mit Lecker , IVolle ^
nnck Lelrlutter . K .784 .7. V
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Aechtes Renchthäler
LLir8 <; I »« i »H^ Ä88er ,

ahne jeden Zusatz , rein wie es die Natur
bietet , ist das Vorzüglichste . waS in ge¬
brannten Mastern existirt . Ausgezeich¬
netes Mittel gegen Blähung . Unentbehr¬
lich für ältere Leute - Vor dem Schlafen¬
gehen, zu Obst genoffen , ist eS ein vor¬
züglich wohllhuendes Mittel zur Beför¬
derung des Schlafes . Im schwarzen
Kaffee genoffen , ist es das Feinste und
Aromatischste , was es in diesem Genre
gibt . Unterzeichneter hat sich zur Auf¬
gabe gemacht , nur selbstgebrannte reine
Waare zu versenden . Mein 1883r Kir -
fchenwaffer wurde in diesem Jahre in
Lahr prämiirt . Probekistchen ä 2 Fla¬
schen 18^3r für 6 — versende franco
in ganz Deutschland , gegen Einsendung
des Betrages oder Nachnahme . Bei
Parthien schon von 5 - tO Liter an bil¬
liger und empfehle ich mich ganz be¬
sonders den Herren Restaurateuren und
Hoteliers rc . - Feinste Referenzen stehen
zu Diensten . J .984 .4.

6 . » olrirvrl , <>pz,l -iri »rr .

> -IFA '

fN»»» Z/c«»«« «»

6 -vsssso LcrHsr - As »

> Irsiserr . Z

Haus -Verkauf .
Gasthaus üvti'lbt'üvvue
zu Dentsch -Avricourt — Lothringen
— Grenzstation , lebhafter Verkehr von
Beamten und Fremden , wegen Todes¬
fall der Frau vom Eigenthümer frei zu
verkaufen . Dasselbe besitzt zu den alten
Räumlichkeiten einen neuen Festsaal mit
Theatcrbühne und nökhigen Musik¬
instrumenten . beizbare Kegelbahn . Eis -
mrd andere Kellereien . Pferde - und
Schweinställc . 40 Ar Garten und
Sommeranlage , 10 Fremdenzimmer u.
sonstige nicht genannte Räumlichkeiten .
Das Inventar kann nach allen Rich¬
tungen belassen werden . Eine Gold¬
grube , insbesondere f . solche junge Leute ,
die nebenbei Metzgerei oder Bäckerei zu
treiben verstehen , da dies hier mangelt .
Kaufliebhaber wenden sich direkt an den
Eigenthümer ^
« 803 .2 . m . Lognen .

Bekanntmachung .
Die freigewordene Stelle des Grund - und Pfand -

bnchführers in hiesiger Stadt soll im Verlaufe der
nächste « Monate mit einem Manne neu besetzt werde « ,
welcher den Anforderungen des Gesetzes vom 24 . Juni
1874 (die Führung der Grund - « nd Pfandbncher in eini¬
gen Städten betr ) entspricht .

Derselbe muß also zum Richteramt oder znm No¬
tariatsdienst befähigt und nach dem hiesigen Statut
in der Lage sei « , eine Kantion von 4V « V Mark zu stellen

Der « etrag des Gehalts (ungefähr SSV « Mark ),
sowie alle weiteren Regelungen des Dienstverhältnisses
bleibe « der näheren Vereinbarung Vorbehalte « .

Indem wir hervorheben , daß die Dienstgeschäfte dieser
mit einem Gehilfe » ausgestatteten Stelle für sich allein
« ach langer Erfahrung eine Arbeitskraft durchschnittlich
nur während des halben Tages in Anspruch
nehme « , und daß sich daher der fragliche Posten « A .
besonders auch für solche Staatsbeamte wohl eigne «
würde , welche eineu anstrengenden äußeren Dienst nicht
mehr versehen können oder wollen , ersuchen wir die Be¬
werber , ihre Gesuche , mit allen nöthigen Zeugnissen ver¬
sehe », ^ »brnne « 14 Tagen
an « ns einsende » z« wolle » .

Konstanz , de « 20 . Dezember 1884 .

Der Sladtrath .
Winterer .

L.256 . 1 . Heckmann .
Llarrntrstm LarlorrrLa

nlslborrrus

naeaal .
Solä -Vlplour mit I7r . 1. Solclsus ILockallls Hr . 1.

Ol '
OZktMroKljetle Ilvk - piLllvIvlte - kälMLlltell

OSbrüäsr Iran ,
Lelckelb « rg » I 's.brllc,

Lauptotrasss 104.

kUbrlltprelse

Sslcksldorg

« » rlsrnNer ILrrsiLsa »!,
Lrbprineeootrasss 4.

« »« rNnck - t 18S7 .

Scrläeuo LIsds .111« I .
8 » Ioo»- uoä 8t » 4u-

M'INUvI ; kreue - uuä xsradsaitige und aus den
erste» Ladriken : V Nevlietela , NlNIKser , 4«üi »tk » r a 86di >v,

K» S « v » , 8 «dv « I«8 «r , Lsppler Sk V1« . . « l.
t-ieNweelrlvo , ^>l»elik , L,. u a. w. Lleist iu äeu
kabriüen persSuIiek auogsvLklt . _

AllLtzriLanlselw llaruioniuMS .
kre>8k billig. kLtenrakluox . Kitrsntie.

Ale » « Btsnti »» » , lcreurssitix , mit gsur Liienralrmell , seüvu von
N . 480 .— so vorrütbig .

Unsere El««» «»» dis »uk cksu ill ILvI »
ckl«II»er » (1876), in Lsrlerat »« (1877) , 1a Mumrüeli » (1880) mit äsu
vvevst «!» ^ u . veßoliilinagrn . «Irr g « Ickei»«>» » «üutll « , und ia WI«I-
vonri »« 1881 mit prlicv me «>. I xrLmiirt vurckeu, siuck oseb öeu reiobsu ür -
tllbrullZSQ geurbeitst , velebs vir L>s Ickitrrdeiter ia 6su erste» bsbriireii äer
IVeit, sls : Lteiuvsx L 8ovs ia Xev -Vorlc , Liese ia Lerliu , Ltrsioller L 8oim iu
V7iso , L»im L Küotksr io Lireübelw etc , rm ssmmelll üelegellbsit üutteu .

^Vir Isliea äss rsrekrl . kuvlilium eiu , i-icb «lurck eixeus LrüluoZ ru über-
rsuAso , ässs äiesslbsu äeo bncb-tso ^ okoräeru >§eo eotsxreetiso, velebe Zegsv -
vLrüg iu Lerux suk Lrslt , zioluistioustLbiLlceit uuci LüIIe des 7?oues , sovis »uk
suzeoebwe, elsstisobs und zileiebwüssiße 8pisl»rt gestellt vsrdeu. b'ür die vsuer -
dllfiiglceit unserer lustruweuts iu »Heu Leriebuogell üdsruetullsu vir dis veitsst -
gebeudeu K»rsritiev . _ K 656 .4.
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mit IS x » u » « u
12 LQsgevLblts Lorten von
Lepbsloms , Oorilltk, Lotrss

und Lsntorln . —
Llsseksn und Liste
Lei . -tb hier rn

19 M .
L» ? 5

S xsnr «
Llllsvüsn , kerb

und süss . k> » » oo
nsoll llllendentsolienn .

üsterr.-nng . koststationeo
xeg . Linsendnnxd. Lotrsges

1 ? os1vi ' ob6lr ! 8l6 .

K -799 . 3.

ÜMck MdlU , ff. kW 1 ZÄ,
neueste Lrute , 1eiu8te8 Iromll ,

bei M . Utz88M6r , llottLeLorant
8c. U. lle8 Uvulsedell LLi8ör8 , k . kudell .

Otreu « LsriÄHvlK
Heute Abend 8 Uhr :

Sonntags 2 Vorstellungen 4 «. 8 Zlhr . J . S821«.
Bürgerliche Rechtspflege .

Oeffentliche Bekauntmachmra .
L .260 . St . Blasien . Im Konkurs

gegen Willibald Herr von St . Blästen
hat daS Gericht die Schlußvertheilung
genehmigt .

Nach dem auf der GerichtSschreiberei
viedergelegten Verzeichniß beträgt der
verfügbare Maffebestand 2687 Mark
51 Pf . , welcher unter 385 Mk . 30 Pf .
bevorrechtete und 13,025 Mk . 93 Pfg .
nichtbevorrechtete Forderungen zu ver -
theilcn ist.

ES erhalten die Gläubiger VI . Ord¬
nung somit 17 ° ' /,o, ' /, .

St . Blasien , den 20 . Dezember 1884 .
Der Konkursverwalter :

Lehmann .
vermögenSablonderuag.

K . 83S. Nr . 11,872 . Karlsruhe .
Durch Urtheil Gr . Landgericht » Karls¬
ruhe , Civilkammcr H , vom 6 . Dezbr .
1884 wurde die Ehefrau des Wirtbs
Heinrich Walch , Elise , geborne Jäck
in Pforzheim , für berechtigt erklärt , ihr
Vermögen von dem ihres Ehemannes
abzusondern .

Dies wird zur öffentlichen Keuutniß
gebracht .

Karlsruhe , den 6 - Dezember 1884.
Der GcrichtSschreiber

deS Großb . bad . Landgerichts :
W - Köhler .

L .257 . Nr . 11,763 . Triberg . Durch
Urtheil Großh . Amtsgericht » hier vom
Heutigen wurde gemäß » 40 deS bad .
Eins . Ges . zu den R -J -G . die Bermö -
gensabsonderung zwischen der Ehefrau
des Bäckers Wilhelm Kaltenbach in
Neukirch , Amalia , geborne Scherzinger ,
und deren Ehemann ausgesprochen .

Triberg , den 17. Dezember 1884.
Kopf ,

Gerichtsschreiber
deS Großh . bad . Amtsgerichts .

L .255 . Nr . 18,563 . Walds Hut . In
dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen deS Landwirth » Johann Nep .
Güntert von Obermettiugeu erkannte
das Gr . Amtsgericht WaldShut durch
den Gr . Amtsrichter vr . Sautier in
der Sitzung vom 16- Dezember 1884
auf Antrag der Ehefrau deS Gemein¬
schuldners nach Anhörung des Letzteren
gemäß § 40 deS bad . Emf . Ges . zu den
Reichsjustizgesetzen für Recht :

Die Ehefrau des Gemeiuschuld -
nerS Johann Nepomuk Güntert
von Obermettingen , Bernhards ,
geborne Jeger , ist berechtigt , ihr
Vermögen von demjenigen ihre »
Ehemannes abzusondern , und hat
Letzterer die Kosten des Verfah¬
rens zu tragen .

Waldsbut , den 16. Dezember 1884.
Der Gerichtsschreiber

deS Großh . bad . Amtsgerichts :
Tröndle .

Bern ». Bekauntmachun «e»7
K . 827. Nr . 38,230 . Freiburg .

Bekanntmachung.
Die Erweiterung des Bahn¬

hofes in Freiburg betr .
In obenbezeichneter Sache haben

Seine Königliche Hoheit der Groß -
Herzog mit Allerhöchster Siaatsmini -
sterialentschließung vom 14 . Dezember
1884 , Nr . 709 , auszusprechen geruht ,
daß die Geschwister Maier in Frei¬
burg verpflichtet seien, zur Erweiterung
deS Bahnhofs daselbst den Gelände -
streifen angrenzend nördlich an die
Straße nach Lehen , südlich und östlich
an Eisenbahn - Eigenthum , mit einem
Flächengehalt von 409 lüMeter , vor¬
behaltlich deS gerichtlichen AuStraa »
über die Entschiibiguug an die Großh .
Effenbahnverwaltung abzutrete » , welche
Allerhöchste Entschließung wir andurch
gemäß j 22 des ExpropriationSgesetze »
vom 28 . August 1835 zur öffentlichen
Kenntniß bringen .

Freiburg , den 20 . Dezember 1884.
Großh . bad . Bezirksamt .

M . Stoesser .
_ G . Kiehnle .

Holzversteigerung.
K 819 1 . Nr . 838. Von der Bezirks -

forstei Emmendingen werden aus
bem Domänenwald Theninger Allmend ,
Weichbolzschlog Nr . 22 , mit unverzins¬
licher Borgfrist bis 1 . Juli 1885 am

Montag dem 5 . Januar 1885
öffentlich versteigert :

12 Eichstämwe II . Klaffe , 10 deßgl .
III . Klaffe und 9 deßgl . IV . Klaffe , 22
Eschen , 2b Bilken : 1 Ster Eichen - und
5 Ster Elchen - Nutzholz : 17 Ster bu¬
chenes , 13 Ster eichen -, 35 Ster erlen . ,
17 Ster birkenes , 8 Ster eschenes und
11 Ster gemachtes Scheitholz : 2 Ster
buchenes . 16 Ster eichenes . 6 Ster
crleueS u . 22 Ster gemischtes Prügel¬
holz , sowie 47 Ster Haselstuinvm ; 725
eichene und 5975 gemischte Wellen , 250
Faschinen und 1 Loos Schlagraum .

Zusammenkunft Vormittags 10 Uhr
im Schlaa .

Walbbüter Bertsch in Theningen zeigt
das Holz auf Verlangen vor .

K .848. Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen.

Bekanntmachung .
Die auf deo Badischen Bahnen zur

Zeit bestehenden Abonnementskarten für
zwanzig einfache Fahrten innerhalb eines
MonatS werden auf 1 . Februar 1885
aufgehoben .

Karlsruhe , den 22 . Dezember 1884.
General - Direktion .

K .853 . Karlsruhe .

Südwestdeutscher
Eisenbahnverband.

Mit Wirkung vom 1 . Januar 1885
kommt zum Heft 9 des südwestdeutschea
VerbandSgütertarifS (Hessen-Badischer
Verkehr ) der X . Nachtrag zur Einfüh¬
rung . Derselbe enthält Entfernungen
und Frachtsätze für die neu einbczogene
badische Station Bellingen .

Karlsruhe , den 22 . Dezember 1884 .
Namens der betheiligtrn Verwaltungen

General - Direktion
der Großb . bad . Staats - Eisenbahnen .

Holzversteigerung.
K .832 . 1 . Von Gräflich Douglasj -

scher Forstei Gondelsheim werden auS
den Gräflichen Waldungen Heimbrono .
Gemarkung Stein . Bahnstation Breiten
und Königshach — mit Borafrist bis
1 . Oktober 1885 — Montag de « SS .
l . Mts . . BormittagS 1 « Uhr , ver¬
steigert :

7 Eichen II . u . HI . Kl . (0 .30 - 1,37
Festm . pr . Stamm ) , 107 Forlenstämme
I . - lll . Kl . (0,60 —3,35 Festm .) . 28
Forlenklötze II . Kl . (0,20 - 2,08 Festm .) ,
15 Ster forleneS , buchenes , eichene»
Scheitholz , 45 Ster forleneS , buchenes ,
eichenes Rollholz , 38 Ster forleneS ,
4 Ster buchenes Stockholz , 1150 Stück
forlene , buchene und eichene Wellen .
Zusammenkunft im Hiebsschlag Bürgig .
Waldhüter Seiler ia Stein zeigt daS
Hol » vor .

K .801 .2 . Nr . 7492 . Illen an .
Die Stelle einer Köchin
für unsere Anstalt ist sogleich zu be¬
setzen .

Wir suche » zu dieser wichtigen , mit
großer Verantwortung verbundenen
Stelle ein gebildetes , in den Küchen -
geschäften und gesammter , auch feiner
Kostkunst erfahrene - , vorzüglich geüb¬
tes und gewandtes Frauenzimmer .

AIS Vorsteherin des Küchenpersonals
wird ihr die Aufsicht und Leitung in
der Küche , auch wo es nothwendig ist,
thäkige Mithilfe in der Speisebereitung
obliegen .

Ansangsgehalt baar 450 ^ 4 mit Aus¬
sicht baldiger Erhöhung , freier Station ;
bei befriedigender Dienstl >istung kan»
Gewähruna alljährlicher Remuneration
sowie der Pensionsfähigkeit erfolgen .

Bewerbende wollen sich mir Anschluß
der Zeugnisse bei uns melden .

Jllenau , den 18. Dezember 1884 .
Großh . Direktion

der Heil - und Pflege - Anstalt .
Hergl .

Erledigte
Brückenwärter - Stelle .

K .843 .1. Nr . 1552 . Di « Stelle eine»
BrückenwärterS in Kehl ist auf de » 1.
März 1885 neu zu besetzen . Hierfür
wird ein AnsangSgehalt von 860 Mark
nebst Dienstwohnung ausgesetzt . für
welche 7 ' /- des Gehaltes als Mieth -
zi« S zu entrichten sind . Bewerber , welche
der Stromschifffahrt kundig und gelernte
Schiffbauer . Schreiner oder Wagner ,
nicht über 40 Jahre alt , körperlich kräftig
und gesund sind, haben sich unter Aus¬
weis obiger Eigenschaften durch Zeug -
niffe binnen 4 Wochen bei Gr . Rhein -
Hau - Jnspektiou Offenburg schriftlich
anzumelden und , sofernc fie Militär¬
dienst aeleisict haben , ihre bezüglichen
Papiere beizulegen .

Offene Güteraufseher -
Stelle .

K .841 . Die S ' elle eine- Aufseher -
über die dowänenärarische Kolleriusel
bei Biühl , Amtsbezirk Schwetzingen ,
mit einem Gedalte bis zu 1000 Mark
und mit freier Wohnung auf der Insel
ist in Bälde wieder zu besetzen- Be¬
werber mit den erforderlichen , insbe¬
sondere wiesenbautechnischen Kenntnissen
haben sich unter Vorlage ihrer Zeug¬
nisse innerhalb 14 Tagen bei Grosth .
Domänenverwattuug Muunhetm
zu melde».

Karlsruhe , den 18 . Dezember 1884 .
Domänendirektion .

(Mit einer Beilage .)

D, » ck n,d Verlao dek G. Brauu ' sche » * »Ibuchdrucker ei.
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